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J^ualciang.

Verkleinerte Reproduktionen

von

farbigen Künstler-Steinzeichnimgen
zur

Ausstattung von Innenräumen.

R. Voigtländers Verlag in Leipzig.

Grösse : 100 X 70 cm. Preis Mk. 6. —
75 X 55 „ „ » 5. —

41X30 „ 2.50





ipBHD

noiuy

no^

'lury

.iop

rny

•.to/iung

•}!

uoa

•oiio.iiîiJ.ioa

«ot[os!ssoi[

.loup

ni
iqurapuoqy

qoBq.i%

uoa

.1.191(10.1^

UBioiioj

uoa

'uoirrnioiod

uop

sny

"-¦¦

'--
-M'

¦'¦

>:

"£tfik&

¦
'

¦

,¦¦

i

li'l
il

¦'¦.

4

*d&

>¦-£bÉ*

â'

WT-

¦

fifcv<v

¦

â

,7

je.
ZL

-da

V

¦Fr

•uosronraiojg

uiloilUAV

U0A

"pnojqoi

Sn^SIjqQ

Rh

¦JK*gtH

j



¦ipog

zmj^

iioa

Mo^uiAi.

nij
i[»Bff

•RSOiqog

snijqriüM

U0A

'0591

!Inf

"91

raB

'WBJtaqJOA

ure]\[

-v
ppjzins

pq
ugpuBjaepg;^

u9p

qoeu

espy;

joutas

jn«

.10.1.1

n<|

^l(OO.ïqiy

a\f^

¦uuuuuqoA

uoa

BiTeg

uoa

mioSum

ioq

iifoira

.tofl

yr;.M;c-

¦¦,

r"-',v

—

;—;

r

'

'

y
,l\

ÊÊÊÊ

J
'unMfcä^bJ

/'"S'.3^
•uraisnoAinj

uoa

nrB<j

uoa

•zho.So.ïji

ni
ssojips

soirry



Pappeln im Sturm.
Von Gustav Kampmann.

Wenn der Mond aufgeht.
Von Oskar Graf-Freiburg.

Eiserne Wehr. Von Angelo 'Jank. Schwäbisches Städtchen. Von Adolf Luntz
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Rettigbank
patentiert in der Schweiz, in Deutschland und in den meisten

Kulturstaaten.
Über 350 000 Sitze im Gebrauch ; umfangreiche, sich

jährlich wiederholende Nachbestellungen beweisen am besten

den Wert dieses Schulbank-Systems, welches allein die völlige
Freilegung des Fussbodens ermöglicht und daher eine gründliche

Schulzimmerreinigung gewährleistet. Das gerillte oder

geschlitzte Fussbrett beugt wirksam der so schädlichen Staub-

aufwirbelung vor und hält die Füsse warm und trocken. Die

Abmessungen der Rettigbauk passen sich den von
hervorragenden Schulhygienikern aufgestellten Xormen an.

Das Recht zur Anfertigung der Rettigbank kann durch
Ankauf der Beschläge von jeder Schulverwaltung erworben und
sodann die Bank selbst von jedem Schreiner hergestellt werden.

Aufstellungspläne, Kostenanschläge, Licenzanerbieten,
Submissionsbedingungen zur Anfertigung der Rettigbank durch

ortsansässige Schreinermeister, sowie illustrierte Kataloge und
Drucksachen über ganze Schuleinrichtungen versendet gratis
und franko

Schweizerische Generalvertretung der Rettigbank:

Johannes L. Bück, Kreuzungen (Thurgau).
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Publikationen der Schweiz. Gesellschaft für Schulgesuodheitspflege.

Die schulhygieinischen Vorschriften

in der Schweiz.

Auf Anfang 1902 zusammengestellt von

Dr, Fr. Schmid,

Direktor des schweizerischen Gesundheitsamtes in Bern.

Répertoire des Prescriptions d'hygiène scolaire

en vigueur en Suisse

au commencement de 1902

— Preis Fr. 7. —

für Schulgesundheitspfiege.

I.—IV. Jahrgang
mit zahlreichen Tafeln und Illustrationen im Text.

Preis per Jahrgang Fr. 7.

-*<=x&&<->C t—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt
vom Verlage

Zürcher & Furrer, Zürich I,
Brunngasse 2.
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Jedes jVfitglied melde ein neues JYliiglied an im Saufe

des JVfonats Januar 1905!

bringende î)iïte an unsere jtfiiglieder!
J)ie schweizerische Çesellschaft für Schulgesundheitspflege

kann ihre JJufgabe nur dann in ausgiebiger Weise erfüllen, wenn
sie über einen recht grossen J{reis von ffiitgliedern verfügt. Unser
Jnteressenkreis isf gross; er umfasst alle diejenigen Personen,
die mit der Jugenderziehung in irgend welcher Beziehung stehen :
also die Väter und die J/lütter, die Schulbehörden und Xehrer
alter Stufen, die Sanitätsbehörden, tpygieniker und Jîrzte, die
Baubehörden, Architekten und Bautechniker, sowie alle
diejenigen, die sich für die mannigfachen fragen des J(inder-
schutzes interessieren.

Wir richten daher an unsere Jffitglieder die dringende Bitte,
uns neue Jtfitglieder zuführen zu wollen. Jedes jYIitglied sollte
es sich zur angelegentlichen Pflicht machen, uns wenigstens
ein neues Jtfitglied zuzuführen und zwar erbitten wir uns die

Einsendung der ausgefüllten Jînmeldekarie bis £nde Januar 1905,

damit bei der jtfuffage unserer Publikationen bereits auf eine
Vermehrung der Jifitgliederzahl Rücksicht genommen werden kann.

Çegen Xeistung eines Jahresbeitrages der Sinzelmitglieder
von fr. 5.— (Jiusland fr. 6.—) und der J{o/tektivmitglieder von
mindestens fr. 20.— erhalten die erstem das Jahrbuch und die
schweizerischen Botter für Schutgesundheitspflege und Jfinder-
schufz (jährlich tu jYummern) in je einem Exemplar, die Jfo/Iektiv-
mitglieder das Jahrbuch in je 2, die Butter nach Wunsch in je
5—tu Exemplaren.

jfflso: Jedes JYIitglied melde ein neues jYfitgtied an im

Saufe des Jtfonats Januar 19Ö5.

Bern und Züricl\, 6. Januar 1905.

T)er Vorstand.
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